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Kreisverband Lichtenfels
CSU-Kreisvorsitzender: Reinhard Leutner Kaiser-Lothar-Str. 10 96231 Staffelstein 09573-5897
CSU-Kreisgeschäftsführer: Walter Grossmann Unt. Brunnengasse 2 96215 Lichtenfels 09571-2615
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Laurenzistr. 12 96215 Lichtenfels 09571-5991 09571-2046
JU-Kreisvorsitzender: Hans-Josef Stich Kastenhof 5 96231 Staffelstein 09573-34344
FU-Kreisvorsitzende: Melita Braun Galgenberg 46 96264 Altenkunstadt 09572-4753
CSA-Kreisvorsitzender: Gerhard Gerner Dr.-Gustav-Roßbach- 5 96215 Lichtenfels 09571-74585
MU-Kreisvorsitzender: Robert Gack Saarstr. 20 96215 Lichtenfels 09571-5193
Verantw. für Oberfr.Kurier: Christian Meißner Laurenzistr. 12 96215 Lichtenfels 09571-5991 09571-2046

Telefon Telefax

www.csu-lichtenfels.de

Zu einer hochkarätigen Dis-
kussionsrunde in Sachen

FFH im Landkreis hatte der Kreis-
vorsitzende des Arbeitskreises
Umwelt in der CSU nach Burck-
heim eingeladen.

 Neben dem Lichtenfelser Land-
tagsabgeordneten Christian Meiß-
ner, der Mitglied des Landesvor-
standes des AK Umwelt ist, begrüß-
te Hagemann besonders Herrn Lei-
tenden Regierungsdirektor Ga-
schott von der Regierung von
Oberfranken, der dort federführend
mit der Umsetzung des „Natura
2000“-Projektes der EU innerhalb
Oberfrankens befasst ist und Herrn
Geschäftsführer Hubert Dietz vom
Bayerischen Bauernverband, sowie
dessen Kreisobmann Fritz Böhmer.
Für die Waldbesitzervereinigung
war deren Geschäftsführer, Herr
Christian Riedel erschienen und als
Gast war auch Dietmar Gross der
Leiter des Lichtenfelser Forstamtes
vor Ort. Erfreulich war die hohe
Besucherresonanz, die die Einla-
dung zu dem brisanten Thema aus-
gelöst hatte.

Landtagsabgeordneter Christian
Meißner, Mitglied im Landesvor-
stand des AKU, betonte, wie wich-
tig es sei, sich mit dem Umwelt-
schutz auseinander zu setzen.

„Die Flora-Fauna-Habitat-Richt-
linie zum Beispiel betrifft viele von
uns unmittelbar.“ Meißner freute
sich, dass auch viele Landwirte und
Mitglieder des Bayerischen Bauern-
verbandes anwesend waren. „Wer
legt die Gebiete fest? Was ist bei
der Umsetzung schiefgelaufen?“
Solchen Fragen wolle der AKU
nachgehen und die Betroffenen
informieren.

Die Beschäftigung mit diesem
Thema berühre dabei ein Grund-
problem der europäischen Politik.
„Vieles wird in Brüssel entschieden,
und es gibt gute und weniger gute

Richtlinien“, so Meißner. Ein Bei-
spiel sei die sogenannte „Plan-
UVP“, eine Umweltverträglich-
keitsprüfung, die schon bei der
Ausweisung von Baugebieten not-
wendig ist. „Die CSU in Bayern hat
hier größte Bedenken, weil die Be-
lastung für die Kommunen zu hoch
ist.“ Der Abgeordnete lobte die gute
Arbeit des Arbeitskreises und sei-
nes Vorsitzenden Peter Hagemann.
„Bei euch ist Leben in der Bude.“

Zum „ersten Geburtstag“ des AK
Umwelt in der CSU zog Vorsitzen-
der Peter Hagemann Bilanz. Der
Arbeitskreis wurde am 28. April
vergangenen Jahres gegründet und
hat mittlerweile 52 Mitglieder.

In den vergangenen zwölf Mo-
naten war der AK Umwelt sehr ak-
tiv. Es fanden viele Betriebsbesich-
tigungen und Ortsbegehungen
statt, zum Beispiel bei der Müllde-
ponie Oberlangheim.

„Auch das Gut Oberau haben wir
besucht und uns über die Proble-
me informiert, die ein Naturschutz-
gebiet für die Betroffenen Grund-
stückseigentümer mit sich bringen
kann“, so Hagemann. Er freute sich,
dass die Bemühungen des Arbeits-
kreises erfolgreich waren, das Kon-
zept des Naturschutzgebietes noch
zu ändern. „Es ist zu einer Lösung
gekommen, mit der alle Beteilig-
ten zufrieden sein können.“

Einen Informationsabend in
Sachen Stimmkreisreform

hatten die Ortsverbände Ebens-
feld und Staffelstein der Lich-
tenfelser Frauen-Union organi-
siert. Die Vorsitzender der FU
Staffelstein, Ursula Heider, be-
grüßte den Lichtenfelser Land-
tagsabgeordneten Christian
Meißner als Hauptreferent des
Abends.

Meißner setze sich fair und ob-
jektiv mit der Problematik der
Stimmkreisneueinteilung und
wies vor allem auf die mit deut-
licher Mehrheit gefassten Be-
schlüsse des oberfränkischen
CSU-Bezirksvorstandes und der
oberfränkischen CSU-Landtags-
abgeordneten hin. Er unterstrich,
dass man die Kritik aus Bayreuth
und Kulmbach verstehen könne
und auch ernst nehmen müsse.
Meißner wies aber darauf hin,
dass nun einmal ein Stimmkreis
wegfallen müsse. Welcher sei
letztendlich eine politische Ent-
scheidung und es sei wünschens-
wert, dass die demokratisch ge-
fassten Beschlüsse respektiert
werden würden. Der Referent be-
tonte, dass er selbst und der
Lichtenfelser CSU-Kreisvors. und
Landrat Reinhard Leutner inten-
siv im Sinne des Erhalt des

Lichtenfelser Stimmkreis arbei-
ten. Schließlich träfen, so Meiß-
ner, alle Argumente, die in Kulm-
bach vorgetragen würden auch
auf Lichtenfels zu. Auch der hei-
mische Landkreis sei als politi-
sches Gebilde zusammengewach-
sen und trage für die Bürgerinnen
und Bürger einen hohen Identi-
fikationsgrad in sich. In seiner
jetzigen Form bestehe auch beim
Stimmkreis Lichtenfels kein
Handlungsbedarf, da dieser von
seiner Größe her bereits die Vor-
gaben für die Landtagswahl 2003
erfüllen würde.

Zuletzt gab Christian Meißner
seiner Hoffnung Ausdruck, dass
man die Entscheidung im Sinne
Lichtenfels herbeiführen könne
und dann schnell wieder zum gu-
ten Miteinander in allen Gremi-

en und Ebe-
nen zurück-
finden kön-
ne, da es das
Ziel der ober-
fränkischen
CSU sein
müsse in ers-
ter Linie den
politischen
Gegner zu
bekämpfen.

MdL Christian
Meißner

■  fu staffelstein

Stimmkreis erhalten
MdL Christian Meißner zu Gast

■  ak umwelt

Probleme mit Europa
Hochkarätige Bilanzdiskussion

Auch das gesellige Leben kommt beim AK Umwelt nicht zu kurz. Im Bild CSU-
Kreisvorsitzender und Landrat Reinhard Leutner beim Fest anläßlich der Pflan-
zung der Gründungslinde.

Kreisvors.  Peter Hagemann und AK
Umwelt Mitglied MdL Christian
Meißner vor Ort in einem potentiellen
Naturschutzgebiet.
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Kreisverband Forchheim
CSU-Kreisvorsitzender: Eduard Nöth Bergstr. 50 91301 Forchheim 09191-13795 09191-640710
CSU-Kreisgeschäftsführerin: Renate Reichelt-Eisen Austr. 8 91301 Forchheim 09191-31968 09191-31968
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Nürnberger Str. 11 91301 Forchheim 09191-2121 09191-80051
JU-Kreisvorsitzender: Stefan Lang Bärnfels 90 91286 Obertrubach 09245-1578 09245-1370
FU-Kreisvorsitzende: Mathilde Hartmann Birkensteig 23 91301 Forchheim 09191-4974
CSA-Kreisvorsitzender: Werner Wagner Morgenrothstr. 4 91336 Heroldsbach 09190-765 09190-765
MU-Kreisvorsitzender: Udo Schönfelder von-Brun-Str. 6 91301 Forchheim 09191-66609
Verantw. für Oberfr.Kurier: Dieter George Untere-Keller-Str.60 91301 Forchheim 09191-80768 09191-80768

Telefon Telefax

www.fonline.de/home/csu

Auf Einladung des CSU-
Kreisvors. Eduard Nöth,

MdL, trafen sich die oberfränk-
ischen und benachbarten mittel-
fränkischen CSU-Landtagsab-
geordneten am Annafest-Diens-
tag auf dem Schindlerskeller. U.a.
waren die Abgeordneten Her-

Der Bayerische Landtag hat
durch Zustimmung zu ei-

nem Antrag des Forchheimers Ab-
geordneten Walter Hofmann die Si-
cherung des Kirschenanbaus in der
Fränkischen Schweiz unterstützt
und durchgesetzt. Danach ist es
auch weiterhin möglich, das

Am  ersten Annafest-Sonntag nahmen die Repräsentanten des CSU- Kreis-
verbandes in einer Ehrenkutsche am großen Festzug durch die Innenstadt
hinauf zum Kellerberg teil. Unser Foto zeigt von links MdL Hofmann, MdB
Scheu, Bezirksrat Kotschenreuther und MdL Nöth.

Sein 40-jähriges Bestehen
feierte der CSU-Ortsverband

Buckenhofen mit einem imposan-
ten Festakt.

Vorsitzender und Stadtrat Hein-
rich Lochner konnte zu diesem
Anlaß den Bundestagsabgeord-
neten und stv. CSU- Bezirksvor-
sitzenden Hartmut Koschyk als
Hauptredner begrüßen. MdB Ko-

Rund 500 Zuhörer im Festzelt von Lilling (Stadt Gräfenberg) jubelten
dem bayerischen Innenminister Dr. Günther Beckstein zu, der als Fest-

redner zur 100-Jahr-Feier der Freiwilligen Feuerwehr eingeladen und ge-
kommen war. Beckstein stellte sich leidenschaftlich hinter die Arbeit der
Polizei und forderte, dass Bayern und Baden-Württemberg in Sachen Si-
cherheit weiterhin die „Marktführung“ in Deutschland behalten wollten.

schyk und der CSU- Kreisvor-
sitzende MdL Eduard Nöth ehrten
Walter Dambacher, Elisabeth
Kausch, Heinrich Lochner und
Josef Knauer für 40- jährige sowie
Richard Endres, Franz Stefan,
Rudolf Dilling, Emil Köhler, Leo-
nard Dorn und Norbert Roski für
30- jährige Mitgliedschaft. 25 Jahre
bei der CSU Buckenhofen ist
Friedrich Diehl.

mann (Erlangen), Rudrof (Bam-
berg-Land), Dr. Müller (Bamberg-
Stadt) und Hofmann (Forchheim)
erschienen. Mit von der Partie
waren auch der Forchheimer
Bezirksrat Hans Kotschenreuther
und der CSU-Ortvorsitzende
Dieter George.

Oberfränkische Politikprominenz  beim geselligen Zusammensein.

■  ov buckenhofen

40-jähriges Jubiläum

Kirschanbau sichern!

Kirschen zum Dank  für Landtagspräsident Johann Böhm (Mitte) überbrin-
gen MdL Eduard Nöth (links) und MdL Walter Hofmann.

■  100-jahr-feier

Jubel bei Freiwilligen Feuerwehr
Innenminister Dr. Günther Beckstein zu Gast

Annafest
Pflanzenschutzmittel „Lebazyd“
anzuwenden. MdL Hofmann und
MdL Nöth bedankten sich bei
Landtagspräsident Johann Böhm
und anderen Abgeordneten aller
Fraktionen für die Unterstützung
mit je einem Korb Kirschen aus
dem Forchheimer Land.
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Kreisverband Kulmbach
CSU-Kreisvorsitzender: Dr. Bernd Protzner Georg-Hagen-Str.1b 95326 Kulmbach 09221-75360 09221-76677
CSU-Kreisgeschäftsführer: Anneliese Adamek Georg-Hagen-Str.1b 95326 Kulmbach 09221-75360 09221-76677
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Georg-Hagen-Str.1b 95326 Kulmbach 09221-75360 09221-76677
JU-Kreisvorsitzender: Stefan Herz Marktstr. 10 95352 Marktleugast 09255-963400
FU-Kreisvorsitzende: Margret von Schkopp Gustav-Adolf-Str.15 95326 Kulmbach 09221-97965
CSA-Kreisvorsitzender: Arnd Sesselmann Windischenhaig 47 95326 Kulmbach 09221-908144
MU-Kreisvorsitzender:
Verantw. für Oberfr.Kurier: Markus Birke Georg-Hagen-Str. 1b 95326 Kulmbach 09221-75360 09221-76677

Telefon Telefax

www.csu-kulmbach.de

Bei einem Besuch in der
Bierstadt, der er auf Einla-

dung des OB-Kandidaten von
CSU, WGK und FDP, Henry
Schramm, gefolgt war, begrüßte
der CSU-Generalsekretär Dr.
Thomas Goppel ausdrücklich die
Kandidatur Schramms, „denn eine
Alternative ist in einer Demokra-
tie immer wichtig“, so Dr. Goppel.

Im Vorfeld einer Kreisversam-
mlung der Jungen Union, stattete
der „General“ der Firma ONCOM
einen Besuch ab.

Er informierte sich dabei im
Medienhaus Baumann unter ande-
rem über das Medium Internet, das
nach den Worten von ONCOM- Ge-
schäftsführerin Melitta Burger
Internet-Providing aller Art –ein-
geschlossen sind dabei Firewall-

Dienstleistungen für mittelständi-
sche Unternehmen– betreibt.

Wie Henry Schramm anschlie-
ßend Dr. Thomas Goppel erläuter-
te, lägen auch ihm die neuen Me-
dien und die modernen Informati-
ons- und Kommunikationstech-
niken sehr am Herzen. Er wertete
den Besuch des CSU-Generalsek-
retärs auch als Unterstützung sei-
nes Wahlkampfes.

Er sehe in der IT- Branche eine
Schlüssel für die Zukunft Kulm-
bachs und setze deshalb auf die
Schaffung von Arbeitsplätzen in
diesem Bereich, auf die Verbesse-
rung von Bildung und Ausbildung
durch eine breit angelegte Quali-
fizierungsoffensive und ein virtu-
elles Rathaus, das leistungsfähiger,
bürgerfreundlicher und wirtschaft-

licher sei, betonte der OB-Kandi-
dat.

Bei der anschließenden Veran-
staltung in der ATS- Stadion-
gaststätte äußerte sich der CSU-
General auch zur geplanten Stimm-
kreisreform, wobei er betonte, dass
die Chancen nicht schlecht stün-
den, den Stimmkreis Kulmbach zu
erhalten.

Schon einen Tag später hatte der
bayerische Innenminister Dr.
Günther Beckstein, der auf Einla-
dung von MdB Dr. Bernd Protzner
und OB-Kandidat Henry Schramm
der Firma Galler Stahlbau- und
Lagertechnik einen Besuch abstat-
tete, erklärt, dass in Bezug auf die
Stimmkreisreform alle sachlichen
Gründe sorgfältig abgewogen wür-
den.

■  ob-wahl 2000

Dr. Thomas Goppel
zu Besuch in Kulmbach
Einladung des OB-Kandidaten Henry Schramm

MdB Dr. Bernd Protzner, Henry Schramm, ATS-Stadiongastwirt Alfred Birk, CSU-Generalsekretär Dr. Thomas Goppel
und JU-Kreisvorsitzender Stefan Herz bei einer Veranstaltung in Kulmbach, bei der die Stimmkreisreform im Mittel-
punkt stand und zu der die JU eingeladen hatte.

■  ludwigschorgast

60. Mitglied zum
60. Geburtstag

Bürgermeister
Fred Popp hatte allen
Grund zu feiern

Seinen 60. Geburtstag fei-
erte jetzt der Bürgermeis-

ter und CSU-Vorsitzende von
Ludwigschorgast, Fred Popp. Der
Jubilar, übrigens dienstältester
CSU-Bürgermeister im Landkreis
Kulmbach, konnte sich dabei
nicht nur über die Glückwünsche
der zahlreichen Gäste und Ver-
treter des Kreisverbandes, son-
dern auch über viele persönliche
und ideelle Geschenke freuen.

Der CSU-Kreisvorsitzende, MdB
Dr. Bernd Protzner, würdigte die
Verbundenheit und den Einsatz
von Fred Popp für die CSU, dessen
politische Karriere ihren Ursprung
als JU-Ortsvorsitzender hatte und
später – seit 1976 – über den CSU-
Vorsitzenden bis zum Amt des Ers-
ten Bürgermeisters führte.

Der Abgeordnete überreichte
dem Jubilar in Würdigung seiner
Verdienste den „Bayerischen Lö-
wen“ aus der Nymphenburger
Porzellanmanufaktur und wünsch-
te ihm für die Zukunft alles Gute,
Gesundheit und weiterhin viel Tat-
kraft für sein kommunalpolitisches
Wirken.

Auch der stellvertretende Orts-
vorsitzende, Jürgen Köhnlein,
übermittelte im Namen der poli-
tischen Mitstreiter die besten
Wünsche und konnte Fred Popp
neben einem modernen Rattan-
sessel auch ein ideelles Geschenk
mitbringen:

Zum 60. Geburtstag des Jubi-
lars hat der CSU-Ortsverband
Ludwigschorgast sein 60. Mitglied
aufnehmen können. Damit hat der
Ortsverband seine Mitgliederzahl
seit Beginn diesen Jahres um 50
Prozent erhöht.
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Kreisverband Kronach
CSU-Kreisvorsitzender: Joachim Doppel Grenzacher Str. 6 96317 Kronach 09261-91301
CSU-Kreisgeschäftsführer: Herbert Schuhbäck Seelacher Berg 50 96317 Kronach 09261-1660
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Bahnhofsplatz 4/5 96317 Kronach 09261-62280 09261-6228-50
JU-Kreisvorsitzender: Markus Wich
FU-Kreisvorsitzende: Gerda Joerg Hauptstr. 13 96364 Marktrodach 09261-2599
CSA-Kreisvorsitzender: Hans-Ludwig Ruß Im Ziegelwinkel 27 96317 Kronach 09261-92605
MU-Kreisvorsitzender: Hans Rebhan Löwenbrunnen 26 96328 Küps 09264-1417
Verantw. für Oberfr.Kurier: Herbert Schuhbäck Seelacher Berg 50 96317 Kronach 09261-1660

Telefon Telefax

www.frankenwald-csu.de

Mit der „Ochsensepp-Me-
daille“ hat der CSU-Kreis-

verband den Präsidenten des
oberfränkischen Bauernverbandes
und langjährigen Senator Theo
Zehnter ausgezeichnet und damit
das starke Engagement des Hai-
gers für die bäuerliche Landwirt-
schaft, die Gesellschaft und die
Christlich-Soziale Union gewür-
digt. “Der Schutz und Erhalt der
bäuerlichen Landwirtschaft lagen
Theo Zehnter immer besonders
am Herzen.”, lobte CSU-Kreisvor-
sitzender Joachim Doppel in der
Laudatio seine Verdienste. In ei-
ner ganzen Vielzahl von Ämtern
habe er sich für seine Berufskol-
legen stark gemacht und für trag-
bare Regelungen eingesetzt.

Als Gemeinderat in den Gemein-
den Stockheim und Haig wirkte
Theo Zehnter über drei Jahrzehn-
te, darunter mehrere Jahre als 2.
und 3. Bürgermeister. Von 1966 bis
1996 gehörte der gelernte Land-
wirtschaftsmeister dem Kronacher
Kreistag an und war auch dort ein
Verfechter der Interessen der hei-
mischen Landwirte. Für die CSU
war er darüber hinaus fast 25 Jah-

Mit der “Josef-Müller-Ehrenmedaille” wurde der langjährige oberfrän-
kische BBV-Präsident und frühere Senator Theo Zehnter vom CSU-Kreis-

verband Kronach ausgezeichnet (von links): Herbert Schuhbäck, die stellver-
tretenden CSU-Kreisvorsitzenden Horst Pfadenhauer und Albert Rubel, Georg
Brettel, Kreisvorsitzender Joachim Doppel, Theo Zehnter, Ehrenkreisvor-
sitzender Rudi Daum, Andreas Nickol, der für die Haiger CSU gratulierte,
und Landtagsabgeordneter Heinz Hausmann.

re als Vorsitzender des CSU-Orts-
verbandes Haig aktiv. Besonders
hervor hob Joachim Doppel auch
die Übernahme des Orgeldienstes
in der Haiger St. Anna-Kirche seit
1947, seine Pferdeliebhaberei und
seinen Einsatz für die Erhaltung des
Haiger Schlosses. Für seine Haiger
Ortsgemeinschaft habe sich Theo
Zehnter auch als langjähriger Vor-
sitzender und Kommandant der
örtlichen Freiwilligen Feuerwehr
verdient gemacht.

Im Mittelpunkt des Wirkens von
Theo Zehnter habe immer die
Landwirtschaft gestanden, wie eine
Vielzahl von Funktionen und er-
reichten Erfolgen belege. Auf
Kreis-, Bezirks- und Landesebene
stand er an der Spitze des Bayer-
ischen Bauernverbandes (BBV) und
arbeitet damit seit 1967 im Berufs-
verband der Landwirte aktiv mit.
Vor allem als Vorsitzender des
Landesfachauschusses für bil-
dungspolitische Fragen (seit 1987)
und als Vorsitzender des Landes-
fachausschusses für Steuer- und
Sozialfragen (1992 bis 1996) hat
sich der seit 1982 tätige Präsident
des oberfränkischen Bauern-

verbandes großartige Verdienste
erworben. Die Verbesserung der
Agrarstruktur hat er mit starkem
Engagement betrieben und sich in
den 80er Jahren für die Einführung
der Ausgleichszulage eingesetzt.

 Auch konnten in letzter Zeit,
nicht zuletzt durch seinen Wider-
stand, Versuche abgewehrt werden,
Kürzungen vorzunehmen. Die Aus-
und Fortbildung der ländlichen
Jugend wurde mit dem Erhalt von
Schulstandorten der Techniker-
schulen und der Ausbildung von
landwirtschaftlichen Lehrlingen
von ihm mit großen Erfolg betrie-
ben.

 Als langjähriger Vorsitzender
des Landfachausschusses für Steu-
er- und Finanzfragen hat sich der
Geehrte sehr stark für tragbare
steuerliche Regelungen eingesetzt.
Im Mittelpunkt seiner Arbeit sei
dabei immer die bäuerliche Fami-
lie, die den Frankenwald prägt, ge-
standen, unterstrich Joachim Dop-
pel. “Theo Zehnter hat uns in der
CSU zu jeder Zeit die Bedeutung
der Landwirtschaft nicht nur als
Erzeuger von Nahrungsmitteln,
sondern auch für die Kultur in un-
serer Heimat vergegenwärtigt.”

 Die lange Liste von Orden und
Auszeichnungen, die Theo Zehn-
ter für sein Wirken erhielt, sei ein
deutliches Zeichen für die Aner-
kennung, die er über alle Partei-
grenzen hinweg genieße. Die Pa-
lette der Ehrungen reicht dabei
vom Goldenen Verbandsabzeichen
des Verbandes landwirtschaftlicher
Fachschulabsolventen (VlF) über
den Bayerischen Verdienstorden
und dem Bundesverdienstkreuz 1.
Klasse bis zur Verdienstmedaille in
Gold des Landkreises Kronach.

Theo Zehnter freute sich über die
besondere Ehrung seiner Franken-
wald-CSU und nutzte die Gelegen-
heit für einen nachhaltigen Appell
zur Unterstützung der heimischen
Landwirte auf allen politischen
Ebenen. Gerade in den Kommunen
könnten wichtige Weichenstel-
lungen vorgenommen und damit
die Strukturen für eine gute Ent-
wicklung des Landkreises im Ein-
klang mit der Landwirtschaft ge-

legt werden. Stolz zeigte er sich,
dass heute das 10. Schuljahr an den
Volksschulen, das auf seine Initia-
tive im Senat zurückgehe und vom
Bayerischen Landtag übernommen
wurde, wichtiger Bestandteil der
schulischen Bildung ist und damit
der ländliche Raum gestärkt wer-
de. Ausdrücklich bedauerte Theo
Zehnter, dass der Senat nicht mehr
zum politischen System des Bay-
ernlandes gehört.

Heute höre man oft, dass ein
nicht parteipolitisch geprägtes Gut-
achten benötigt werde, für das frü-
her der Senat das geeignete Gre-
mium war. Negative Folgen brin-
ge die neue Steuerreform mit sich,
die zu einen Eingriff ins Eigentum
der Landwirte werde.

■  ehrung

Ochsensepp-Medaille
für Theo Zehnter

25-jähriges
Gründungsjubiläum
mit Staatsminister
Erwin Huber

Staatsminister Erwin Hu-
ber ist Ehrengast beim

25-jährigen Gründungsju-
biläum des CSU Küps, das am
Samstag, 21. Oktober, 19.30
Uhr, in der Festhalle am Schul-
zentrum in Küps gefeiert wird.

 Mit großer Freude haben die
Verantwortlichen der Küpser
CSU die Nachricht aufgenom-
men, den Leiter der Bayerischen
Staatskanzlei zu den Feierlich-
keiten willkommen heißen zu
können. 1975 wurde der CSU-
Ortsverband Küps als 40. Orts-
verband im Landkreis Kronach
aus der Taufe gehoben. Erster
Vorsitzender war Georg Zapf,
der den Ortsverband über 16
Jahre lang führte und als Aner-
kennung zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt wurde.

 Aus Anlass des Jubiläums
gibt der CSU-Ortsverband Küps
eine umfassende Chronik über
die Entwicklung der Union in
der Marktgemeinde seit 1945
heraus.

■  küps
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Kreisverband Coburg-Stadt
CSU-Kreisvorsitzender: Christian Müller Hutstr. 46 96450 Coburg 09561-39773 09561-92084
CSU-Kreisgeschäftsführer: Christiana Seidel Löbelsteiner Str. 52 96450 Coburg 09561-15292
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Hindenburgstr. 9 96450 Coburg 09561-75031 09561-871615
JU-Kreisvorsitzender: Oliver Voigt Alexandrinenstr. 7 96450 Coburg 09561-201243 09561-18988
FU-Kreisvorsitzende: Doris Reingruber-Zindel Steinweg 12 96450 Coburg 09561-630418
CSA-Kreisvorsitzender: Edith Heger Bergstr. 3 96253 Untersiemau 09565-1263 09565-1263
MU-Kreisvorsitzender: Alfred Schunk Heckenweg 37c 96450 Coburg 09561-30760
Verantw. für Oberfr.Kurier: Michael Schulz Ketschendorfer Str. 5 96450 Coburg 09561-201630 09561-8129050

Telefon Telefax

www.csu-coburg.de

Am 30. Juni. 2000 fand die
Kreisvertreterversamm-

lung der CSU Coburg statt. In sei-
ner Rede legte Kreisvorsitzender
Christian Müller Rechenschaft
über die im ersten Jahr als Kreis-
vorsitzender geleistete Arbeit ab.

 Neben den zahlreichen Veran-
staltungen wie z.B. dem neuen
„Bundespolitischen Gesprächs-
kreis“, der Ideenwerkstatt, div. Po-
diumsdiskussionen zu inner-
städtischen Themen, verwies
Christian Müller auch auf die  kon-
zeptionelle Arbeit der Stadtrats-
fraktion, des Kreisverbandes und
der Ortsverbände hin.

Der vollständige Rechenschafts-
bericht ist in der CSU Geschäfts-

Am 27.07.2000 ver-
starb unser langjäh-

riges Mitglied Malermeister
Hans Sorge. Hans Sorge
war im CSU Ortsverband
Coburg West u.a. als Vor-
standsmitglied aktiv.

Auf der Kreisvertreterver-
sammlung wurde die Stu-

dienrätin Tina Troche zur neuen
stellv. Kreisschriftführerin ge-
wählt. Tina Troche übernimmt
das Amt von Ursel Stefanek, die
aus beruflichen Gründen dieses
Amt zur Verfügung stellte.

Am 06.07.2000 fand in
Ahorn die Auftaktver-

anstaltung des CSU Arbeits-
kreises Coburg Stadt und Land:
„Ideen für das Coburger Land“
statt.

Moderator Christian Müller
konnte für diese Veranstaltung
folgende Diskussionsteilnehmer
gewinnen: Dr. Gerhard Lindner
(Präsident der FH Coburg), Dr.
Wolf-Ingo Seiddelmann (Haupt-
geschäftsführer der IHK zu Co-
burg), Andreas Kücker (Ge-
schäftsführer der Internet Firma
Human Line), Stefan Horn (Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft der

■  kreisverband

Ein Jahr Kreisvorsitz
Christian Müller zog erste Bilanz

stelle erhältlich (Ansprechpart-
nerin: Frau Jessika Dorst Tel.
09561/75032).

Tina Troche:

Die neue stellv.
Kreisschrift-
führerin

■  wir stellen vor

Foto: Troche

 ■  in eigener sache

Die Aktuellen Termine
für Veranstaltungen des
Kreisverbandes findet
Ihr unter:

www.csu-coburg.de

■  arbeitskreis

Ideenwerkstatt für
das Coburger Land
Auftaktveranstaltung in Ahorn

Nachruf
Die CSU Coburg-
Stadt trauert um
Hans Sorge

Stadt Coburg), Herrn Thauer (Prä-
sident der Handwerkskammer zu
Coburg), Herrn Schmitz (Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft des
Landkreises Coburg) und Joachim
Schubert (Arbeitsamt Coburg/
Ortsvorsitzender CSU Ahorn).

Ziel dieses Arbeitskreises soll
sein, die Aktivitäten der Kreis-
verbände Coburg Stadt und Land
zu bündeln, um kreisübergrei-
fende Ideen und Projekte umzu-
setzen. Für nähere Informationen
stehen Ihnen Elke Protzmann und
Christian Müller gerne zur Ver-
fügung.

Kreisvorsitzender Christian Müller

CSU-Kreisvorsitzender Christian Müller (links stehend) mit den
Diskussionsteilnehmern der Auftaktveranstaltung des CSU-Arbeits-
kreises „Ideen für das Coburger Land“.

Machen Sie auf sich
aufmerksam:

Infos über Werbemöglichkeiten:
www.oberfranken-kurier.de



33Oberfranken-Kurier · 4/2000

Kreisverband Coburg-Land
CSU-Kreisvorsitzender: Jürgen W. Heike, MdL Arnoldplatz 9 96465 Neustadt 09568-85005 09568-4247

CSU-Kreisgeschäftsstelle: Hindenburgstr. 9 96450 Coburg 09561-75031 09561-871615
JU-Kreisvorsitzende: Thomas Geithner Setzelsdorf 4 96145 Seßlach 09533-922878 09533-922811
FU-Kreisvorsitzende: Elke Protzmann Wildenheider Str. 6 96465 Neustadt 09568-1654
CSA-Kreisvorsitzender: Edith Heger Bergstr. 3 96253 Untersiemau 09565-1263 09565-1263
MU-Kreisvorsitzender: Alfred Schunk Heckenweg 37c 96450 Coburg 09561-30760
Verantw. für Oberfr.Kurier: Jessika Dorst Hindenburgstr. 9 96450 Coburg 09561-75031 09561-871615

Telefon Telefax

Thomas Geithner aus Seß-
lach ist neuer Vorsitzender

des JU Kreisverbandes. Er löst
damit nach 1½ Jahren Amtszeit
Torsten Spickmann ab.

Die Nachwahlen bei der JU lie-
gen daran, dass die Hoffnungs-
träger in einem intensivem Stu-
dium, einer Ausbildung oder mit-
ten im Berufsleben gefangen sind,
die ihnen „Fesseln“ anlegen. Von
Amtsmüdigkeit könne keine Rede
sein, aber die Zeit für aktive Poli-
tik fehle deshalb.

Bei den Positionen des Kreis-
vorsitzenden, zweier Stellvertre-
ter, des Schatzmeisters, des
Schriftführers, zweier Beisitzer
und einem Kassenprüfer musste
eine Nachwahl erfolgen. Thomas
Geithner genügten bei 30 abge-
gebenen Stimmen 19 Befürworter.

Seine beiden Stellvertreter wur-
den Steffen Kanzler aus Groß-
heirath und Ralf Keller aus
Seßlach. Als Kassierer fungiert
Jens Golle aus Untersiemau.
Christian Sturm wurde per Akkla-
mation zum Schriftführer ge-

Das sei Unternehmertum,
wie es sich ein Staat nur

wünschen könne, erklärte MdL
Heike, nach einer Betriebs-
besichtigung der CSU-Kreisvor-
standschaft bei der Firma Chromo
in Sonnefeld.

Christa Oschmann, die Senior-
chefin, sowie die Geschäftsführer
Thomas Launer und Peter Prikryl
hatten es sich nicht nehmen las-
sen, die Firma den Politikern vor-
zustellen.

Für viele der CSU-Vorstandsmit-
glieder war der Besuch „Neuland“.
Thomas Launer berichtete von den
ersten Anfängen des Betriebes, als
seine Schwiegereltern einen Klein-
möbelbetrieb anmeldeten und
Christa Oschmann eine Gewerbe-
anmeldung bei der Gemeinde ab-
gab und hierfür den stolzen Betrag
von 10,00 DM bezahlen mußte.

Der Betrieb hat sich insbesondere
in den letzten Jahren ungeheuer
entwickelt, so dass nunmehr über
500 Mitarbeiter Arbeit in Sonne-
feld gefunden haben. Doch dies soll
nach dem Willen der Geschäftsfüh-
rung nur ein Zwischenziel sein man
müsse, so T. Launer, expandieren
um bestehen zu können.

CSU-Ortsvorsitzende Carola
Fuhrmann und Gemeinderat Rainer
Marr hatten dem CSU-Vorstand

Der CSU Kreisvorstand hörte aufmerk-
sam zu als Geschäftsführer P. Prikryl
die Anwendung der Datenverarbei-
tung im Lager schilderte.

v.l.n.r.: Christian Sturm, Robert Fleischmann, Oliver Thamm, Ralf Keller,
Thomas Geithner, Steffen Kanzler, Kerstin Scheler, Jens Golle, Natascha
Nelson (CSU-Kreisschatzmeisterin), Jürgen Baumgärtner (JU-Bezirksvor-
sitzender) und Landtagsabgeordneten und CSU Kreisvorsitzenden Jürgen
W. Heike

wählt. Als Beisitzerinnen stießen
aus Großheirath Kerstin Scheler
und Claudia Winzer hinzu. Neuer
zweiter Kassenprüfer ist Harald
Hofmann aus Neustadt. Als
Bezirksdelegierter rutschte Oliver
Thamm nach.

Geithner dankte seinem Vor-
gänger Spickmann, der in diesem
Jahr zwei neue Ortsverbände
gründete und Informations-
veranstaltungen durchführte. Ver-
antwortliche Arbeitskreise sollen
zukünftig zur Vorbereitung von
Veranstaltungen und Aktionen
gebildet werden.

Schleunigst müsse sich die JU
Wahlkampfstrategien ausdenken,
denn die Kommunalwahl im Jahr
2002 sei nicht mehr fern. Ziel des
Verbandes ist, in ausgewählten
Kommunen Stadt- und Gemein-
deräte zu stellen und Kandidaten
in den Kreistag zu bringen.
Die guten Verbindungen zur CSU
und den Arbeitskreisen möchte
Geithner intensivieren: Ideal wäre
ein Stammtisch mit Kreisvor-
sitzenden der CSU, Frauen Union
und JU.

diese Besichtigung vorgeschlagen,
da die Firma Chromo-Möbel weit
über die Grenzen von Sonnefeld
hinaus eine wichtige Jobmaschine
ist.

Beim Besuch der Lagerhalle stell-
te der fußballbegeisterte Kreisvor-
sitzende Heike fest, dass auf dieser
Fläche das Nürnberger Franken-
stadion mühelos Platz finden wür-
de. Bei einem Angebot von mehr
als 8.500 verschiedenen Artikeln
ergebe sich eine ungeheure Palette
die nur noch unter Einsatz von EDV
wirtschaftlich verwaltet werden
könne. Dipl.-Ing. Kraus berichtete
über die neue EDV-gestützte Logis-
tik die nunmehr zum Einsatz käme
und jedem Disponenten per Bild-
schirm die Zusammenstellung und
Suche der Ware deutlich erleichte-
re.

Für die nächste Zukunft ist eine
Umstrukturierung der Firma mit
personellen Aufgabenverteilungen
zu erwarten, wobei der Abgeord-
nete Heike der Geschäftsleitung
anriet, mögliche Strukturför-
derungsmaßnahmen des Staates in
Anspruch zu nehmen, da dadurch
auch Wettbewerbsnachteile ausge-
glichen werden könnten.

MdL Heike versprach das weite-
re Engagement und stellt in Aus-
sicht, das noch in diesem Jahr der
erste Spatenstich für die Autobahn
bei Rottenbach erfolgen könne. Er
kritisierte erneut die Blockade-
politik der Grünen, die schon vor
der Planfeststellung angekündigt
hatten, dass sie „auf alle Fälle ge-
gen die A73 klagen“ werden.

Wenn jetzt behauptet wird, dass
die Politik der Staatsregierung für
die langsame Planung verantwort-
lich sei, zeige dies den untaugli-
chen Versuch der Ablenkung: „Wer
mit der Klage droht hat zu verant-
worten, dass jede Überlegung dop-
pelt und dreifach überprüft und
rechtlich abgesichert werden muß“,
meinte dazu MdL Heike.

■  csu-kreisvorstand

Erfolgsstory
■  junge union

Geithner neugewählter
JU-Kreisvorsitzender
Nachwahlen in mehreren Positionen
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Kreisverband Bamberg-Stadt
CSU-Kreisvorsitzender: Gustav Matschl Hohe-Kreuz-Str. 45 96049 Bamberg 0951-53194
CSU-Kreisgeschäftsführer: Walter Schmidt Schorkstr. 10 96049 Bamberg 0951-62497
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Luitpoldstr. 55 96052 Bamberg 0951-28264 0951-202237
JU-Kreisvorsitzender: Tobias Herrmann Hegelstr. 71 96052 Bamberg 0951-36803
FU-Kreisvorsitzende: Renate Dietz Nebingerhof 10 96047 Bamberg 0951-63922
CSA-Kreisvorsitzender: Peter Neller Greiffenbergstr. 15a 96052 Bamberg 0951-47779
MU-Kreisvorsitzender: Jürgen Maisel Höhenstr. 10 96049 Bamberg 0951-9230888
Verantw. für Oberfr.Kurier: Thomas Brändlein Wildensorger Str. 6 96049 Bamberg 0951-55377 0951-204002

Telefon Telefax

http://csu.bamberg.de

Unter der Leitung der FU-
Kreisvorsitzenden und

Stadträtin Renate Dietz besich-
tigte die FU anlässlich einer
Informationsfahrt nach Mittel-
franken das landwirtschaftliche
Bildungszentrum in Triesdorf
und das neue fränkische Seen-
land.

Am Beispiel des kleinen und
großen Brombachsees wurde
deutlich, was sich seit dem Be-
schluss des Bayerischen Land-
tages von 1970 zum Ausbau der
Seenlandschaft in der Region
getan hat. So sorgt ein großräu-
miger Wasserausgleich zwischen
dem wasserreichen Donau-
einzugsgebiet und dem wasser-
armen franken nun für gleiche
Bedingungen in den Landest-
eilen. Großartige wassertech-
nische Maßnahmen, sehenswer-
te Maßnahmen der Landschafts-
pflege und nicht zuletzt um-
fangreichen Freizeit- und Erho-
lungseinrichtungen ließen die
Übernachtungszahlen von ur-
sprünglich 80.000 auf jetzt eine
Million im Jahr ansteigen.

Nach der voluminösen
Formensprache Fernando

Boteros und den streng geform-
ten Stelen von Joannis Avramidis
sind nun die fast klassisch anmu-
tenden Skulpturen des polnischen
Bildhauers Igor Mitoraj auf der
Freilichtbühne der Bamberger
Altstadt zu bewundern.

Wiederum ist es dem Internatio-
nalen Künstlerhaus Villa Concordia
unter seinem Leiter Dr. Goldmann
gelungen mit dem diesjährigen
Skulpturenweg, neue, ganz anders-
artige und interessante Kunstwer-
ke dem breiten Publikum zu prä-
sentieren.

Alter ist kein Verdienst,„ sondern einen Gnade“.
Von diesem Gedanken geprägt
hat der Bamberger Geschäfts-
mann und langjähriges CSU-
Mitglied Hans Zeller seinen 90.
Geburtstag gefeiert.

CSU-Kreisvors., Bürgermeister
Gustav Matschl gratulierte dem
gebürtigen Osnabrücker, der in
Görlitz, Rostock, Glatz und Augs-
burg aufgewachsen ist.

Dr. Eduard Uttenreuther,
von 1968 bis 1993 über

25 Jahre Kämmerer der Stadt
Bamberg konnte vor kurzem
seinen 70. Geburtstag feiern.

Der gebürtige Bamberger trat
nach einer einjährigen Tätigkeit
im bayerischen Finanzminis-
terium 1960 in die städtischen
Dienste und ist seit 1958 Mitglied
der Bamberger CSU, in der über
Jahre hinweg zahlreiche Funkti-
onen bekleidete.

Seine fundierten juristischen
Kenntnisse, seine ruhige und be-
sonnene Art machten ihn zum

Bamberg zum dritten Mal
Kulisse für Skulpturenweg
Werke Igor Mitorajs zu besichtigen

Nach dem Krieg, in dem er als
Flieger das eiserne Kreuz erster
und zweiter Klasse erhielt, trat er
in Bamberg in das väterliche
Schuhgeschäft ein und gründete
einen Tanzschuhversand.

 Bis heute nimmt der kulturell
interessierte Jubilar an fast allen
CSU-Veranstaltungen teil und be-
teiligt sich intensiv an der Dis-
kussion um die Fragen unserer
Zeit.

gefragten Ratgeber und Leiter
parteiinterner Wahlen. Aus tiefer
christlicher Überzeugung enga-
gierte er sich u.a. als Mitglied des
Kuratoriums des Hauses St.
Elisabeth oder als Aufsichtsrats-
vorsitzender des St.-Otto-Verlages
weit über das normale Maß hin-
aus und setzte sich auch in sei-
nem Beruf für karitative Belange
ein.

 Zum Dank für sein außeror-
dentliches Engagement wurde Dr.
Uttenreuther deshalb vor kurzem
vom Papst mit dem päpstlichen
Orden „Komturritter des Silvester-
ordens“ ausgezeichnet.

Plastik Mitorajs vor der St. Michaels-
kirche in Bamberg

90 Jahre:

Das langjährige CSU-Mitglied

Hans Zeller

70 Jahre:

Der frühere Stadtkämmerer

Dr. Eduard Uttenreuther

Auf den ersten Blick scheinen die
Plastiken Mitorajs nur Spielarten
der klassischen antiken griechi-
schen Kuroi zu sein, doch sie sind
mehr als das: Risse durchziehen die
Körper, Einkerbungen legen Ge-
sichter frei, andere Figuren sind
wiederum mit dicken Bronze-
bändern umschlungen, alles
gleichsam als Angriff aus der Ge-
genwart auf das klassische antike
Schönheitsideal. Nur so lässt sich

erklären, dass einem die Figuren
auf den ersten Blick aus fernen
Schulstunden über die Antike so
vertraut erscheinen, auf den zwei-
ten Blick aber verwirrend wirken.

Das Interesse der Bamberger war
bereits in den ersten Tagen riesig
und man darf hoffen, dass der
Bamberger Skulpturenweg auch
weiterhin sich als ein Königsweg
dahin entwickelt, Kunst der brei-
ten Öffentlichkeit nahe zu bringen.

Zwei Jubilare feierten
runden Geburtstag

■  geburtstage

■  frauen union

Ausflug ins neue
fränk. Seenland

■  kunst
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Kreisverband Hof-Land
CSU-Kreisvorsitzender: Alexander König Am Dörflas 1 95138 Bad Steben 09288-6200
CSU-Kreisgeschäftsführer: Marco Hader Ahornweg 30 95119 Naila 09282-97125 09282-97126
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Sonnenplatz 2 95028 Hof 09281-3096 09281-18330
JU-Kreisvorsitzender: Oliver Bär Schnarchenreuth 14 95180 Berg 09293-1314
FU-Kreisvorsitzende: Monika Jakob Osseck a. Wald 95194 Regnitzlosau 09294-1381
CSA-Kreisvorsitzender: Manfred Scholz Scharnhorststr. 1 95030 Hof 09281-94860
MU-Kreisvorsitzender:
Verantw. für Oberfr.Kurier: Marco Hader Ahornweg 30 95119 Naila 09282-97125 09282-97126

Telefon Telefax

Gleiche Förderung für
Oberfränkisches Textil-
museum wie für Augsburg

Im sogenannten Augsburger
Glaspalast soll ein Museum

der Textilindustrie entstehen. An
den Investitionskosten soll sich
der Freistaat Bayern mit fünf Mio.
DM und an den jährlichen Be-
triebskosten von rund 1,5 Mio.
DM mit einem Drittel beteiligen.

Diese Pläne hat Alexander Kö-
nig, MdL zum Anlass genommen
in Briefen an Wissenschafts-
minister Hans Zehetmaier, Finanz-
minister Kurt Faltlhauser und an
den Vorsitzenden des Haushalts-
ausschusses im Bayerischen Land-
tag Manfred Ach eine finanzielle
Gleichbehandlung seitens des Frei-
staates Bayern für das Ober-
fränkische Textilmuseum in Helm-
brechts zu fordern.

Wenn einem Textilmuseum in
Bayern landesweite Bedeutung zu-
komme, so müsse es das in der
Textilregion Hof ansässige Helm-
brechtser Museum sein, das auch
seitens der örtlichen Textilbetriebe
maßgeblich unterstützt werde, ar-
gumentiert König. Während die
Fuggerstadt einmal ein textiles
Zentrum war, sei heute die Region
Hof das eigentliche textile Zentrum
Bayerns, mit den meisten Textil-
betrieben und -beschäftigten. Nicht
zuletzt werden an der Fachhoch-
schule in Münchberg der textile
Nachwuchs für ganz Bayern und
darüber hinaus ausgebildet.

Krebsregister nach Hof

In einem Schreiben an Bay-
erns Sozialministerin Barbara

Stamm bittet CSU-Landtagsab-
geordneter Alexander König das
oberfränkische Krebsregister am
Hofer Klinikum einzurichten.

„Mir ist zwar bekannt, dass es
hierbei lediglich um zwei seitens

des Freistaates zu schaffende
Verwaltungskraftstellen geht, doch
in Hof zählt jeder einzelne Arbeits-
platz,“ betont Alexander König und
verweist darauf, dass die Region
Hof in den vergangenen Jahren
überdurchschnittlich viele Arbeits-
plätze im öffentlichen Dienst ver-
loren habe.

Außerdem könne, so König, die
Staatsregierung gerade angesichts
der von der Bundesregierung ge-
planten Schließung des Haupt-
zollamtes Hof mit einer Standort-
entscheidung für Hof ein positives
Signal für die Region setzen.

Schreiben an den
Bayerischen Finanz-
minister Faltlhauser:
„Zentrale Grunderwerb-
steuerstelle für das
Finanzamt nach Hof!“

In einem Schreiben an Bay-
erns Finanzminister Prof. Dr.

Kurt Faltlhauser fordert der Hofer
CSU-Landtagsabgeordnete Alex-
ander König die Einrichtung ei-
ner zentralen Grunderwerbsteuer-
stelle am Finanzamt Hof.

Grund der Initiative ist die be-
absichtigte Zentralisierung der
Grunderwerbsteuerstellen auf-
grund einer von der Staatsregie-
rung in Auftrag gegebenen Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchung durch
die Firma Arthur Andersen.

Die Entscheidung der Staatsre-
gierung wird bis Ende des Jahres
erwartet. König argumentiert of-
fensiv: „Nachdem die Bundesregie-
rung offensichtlich Hunderte von
Arbeitsplätzen beim Hofer Zoll
streichen will, kann die Bayerische
Staatsregierung hier erneut ein
Zeichen zu Gunsten unserer immer
noch relativ strukturschwachen
Region Hof setzen und zumindest
einige weitere öffentliche Arbeits-
plätze nach Hof bringen.

CSU-Ortsvorsitzender Karsten Broderdoerp und Thomas Fein,
Fraktionssprecher im Stadtrat, konnten sich am Ziel zufrieden die Hän-

de reiben, war doch die vorangegangene dritte CSU-Radltour des Orts-
verbandes wiederum ein voller Erfolg. Maßgeblichen Anteil hatte dabei na-
türlich wieder MdL Alexander König, der die lustige Truppe, voran die CSU-
Stadträte Hanne Schricker, Karsten Broderdörp, Wieland Findeiß, Thomas
Fein und JU-Vorsitzender Thomas Schnurrer, anführte, die sich mit ihm
und heuer besonders vielen „Wasserträgern“ auf die Tour rund um
Münchberg machte. Ein „Highlight“ der Radtour war die Geigersmühle, eine
alte Getreide- und Schneidmühle mit Wasserrad. Seit 150 Jahren hat sich
hier nahezu nichts verändert. Nun wurde ein Verein gegründet, der die
Mühle wieder instandsetzen und der Öffentlichkeit zugänglich machen will.
Die Radltour mit Alexander König stand heuer nicht nur in Münchberg auf
dem Programm, auch die Ortsverbände Stammbach, Köditz, Töpen,
Oberkotzau und Gattendorf unternahmen auf zwei Rädern Sommeraus-
flüge mit dem Landtagsabgeordneten.

In den neuen Bundeslän-
dern schießen Großsäge-

werke wie Pilze aus dem Boden,
obwohl der Rohstoff Holz und
die Nachfrage begrenzt sind,
weiß Landtagsabgeordneter
Alexander König und fürchtet
die Folgen: „Den mörderischen
Konkurrenzkampf mit hoch sub-
ventionierten Großsägewerken
in den neuen Bundesländern
werden unsere mittelständi-
schen Sägewerke im Franken-
wald auf Dauer nicht durchste-
hen.“

Auf eine Anfrage Königs im
letzten Jahr antwortete die Bayer-
ische Staatsregierung ihr seien
aufgrund der bundes- und euro-
paweit geltenden Förderrichtlinie
die Hände gebunden sind. Nach-
dem nun in Ebersdorf/ Thüringen
für 95 Mio. DM ein weiteres
Großsägewerk entstehen soll, hat

MdL Alexander König fordert:

König nun neben einer erneuten
Anfrage an die Staatsregierung im
Landtag einen Antrag einge-
bracht, in dem die Staatsregierung
aufgefordert wird, darauf hinzu-
wirken, dass die Vernichtung von
Arbeitsplätzen in kleinen und
mittleren Sägewerken durch die
Investitionsförderung von Groß-

sägewerken
in den neuen
Bundeslän-
dern beendet
wird und die
bisher erfolg-
ten Förderun-
gen auf ihre
Zulässigkeit
hin überprüft
werden. Au-
ßerdem hat

König eine öffentliche Anhörung
über die Probleme der bay-
erischen Holz- und Sägeindustrie
angeregt.

■  ov münchberg

Radltour mit Alexander König

Existenz unserer Sägewerke durch
Subventionen im Osten gefährdet

MdL A. König

■  aus dem landtag
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Kreisverband Hof-Stadt
CSU-Kreisvorsitzender: Dr. Harald Fichtner Beethovenstr. 18 95032 Hof 09281-91357
CSU-Kreisgeschäftsführer: Christine Sellak Beethovenstr. 19 95032 Hof 09281-96633
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Sonnenplatz 2 95028 Hof 09281-3096 09281-18330
JU-Kreisvorsitzender: Jochen Ulshöfer Joditzer Weg 34 95030 Hof 09281-64994
FU-Kreisvorsitzende: Cornelia Unglaube Ludwigstr. 12 95028 Hof 09281-16106
CSA-Kreisvorsitzender: Manfred Scholz Scharnhorststr. 1 95030 Hof 09281-94860
MU-Kreisvorsitzender: Georg Licht Wölbattendorfer Weg 68 95030 Hof
Verantw. für Oberfr.Kurier: Christine Sellak Sonnenplatz 2 95028 Hof 09281-3096 09281-18330

Telefon Telefax

Die Pläne zum Ausbau des
Flughafens Hof-Plauen ha-

ben eine weitere wichtige Hürde
genommen.

Ein von der Bayerischen Staats-
regierung in Auftrag gegebenes
Gutachten kommt zu dem Ergeb-
nis, dass die Verlängerung der
Start- und Landebahn einerseits
„technisch und wirtschaftlich rea-
lisierbar“ und andererseits „die be-
fürchteten negativen Auswirkun-
gen auf den Flughafen Nürnberg
gering“ sind. „Wir sind froh, dass
die Bedenken, die die Bayerische
Staatsregierung hinsichtlich des
Flughafens Nürnberg hatte, jetzt

Schatzmeister Christian Damm wurde 50 Jahre alt. Bei herrlichem
Sommerwetter fanden sich die Gratulanten im „Bier“ -Garten der

Damms ein. Von links Manfred Richter, Bürgermeister Eberhard Siller,
stellv. Kreisvorsitzender Jürgen Knielieng, Kreisvorsitzender Dr. Harald
Fichtner, Christian Damm (mit Absolvia- Mütze), Peter Mergner, und Ehe-
frau Erika Damm.

Unser langjähriger Kreisgeschäftsführer Frieder Fichtner feierte in
diesem Jahr seinen 60. Geburtstag. Unser Bild zeigt von links Kreis-

vorsitzenden und Sohn Dr. Harald Fichtner, Ehefrau Teresa, Fraktionsvor-
sitzender Roman Spitznagel, Kreisgeschäftsführerin Christine Sellak,
Frieder Fichtner, im Hintergrund Ehefrau Erika und Stadtrat Horst
Trötscher .

Der Kreisverband wünscht seinen beiden Jubilaren für
die Zukunft weiterhin Gesundheit und alles Gute.

Die klassische politische
Veranstaltung des „poli-

tischen Sonntagsfrühschoppen“
realisierte der Ortsverband In-
nenstadt-Theresienstein unter
Federführung des Vorsitzenden
Kurt Holtay-Mayer und der Vor-
standsmitglieder Klaus Okwart
und Dieter Wietzel.

In drei Veranstaltungen spra-
chen Kreisvorsitzenden Dr. Harald
Fichtner sowie die Abgeordneten
Dr. Hans-Peter Friedrich und
Alexander König zur kommunal-

Zum zweiten Frauenfrüh-
stück lud die Frauen Uni-

on in den Saal der Metzgerei
Max ein.

Nachdem im Frühjahr diese
Veranstaltungsreihe mit dem
Kreisvors. Dr. Harald Fichtner

durch das Gutachten ausgeräumt
sind. So wie’s jetzt aussieht, ist der
Weg frei für den Flughafen-Aus-
bau, äußerte sich Bürgermeister
Eberhard Siller zuversichtlich.
Auch Fraktionsvorsitzender Roman
Spitznagel wertet das Gutachten als
positives Signal für den Ausbau.

 „Es liegt nunmehr an der Spitze
der Flughafen-Gesellschaft, die Fi-
nanzierung endgültig sicherzustel-
len. Ich möchte in diesem Zusam-
menhang nur an die vollmundige
Erklärung des EU-Kommissars
Günter Verheugen erinnern, der
einen EU-Zuschuss von 10 Millio-
nen Mark in Aussicht gestellt hat“.

politische bzw. bundes- und
landespolitischen Themen.

Weiter organisierte der Orts-
verband ein Sommerfest in der
Gaststätte „Gärtla“. Für den Herbst
ist eine Brauereibesichtigung, ein
Herbstfest, die Besichtigung des
Medienhauses und ein Gespräch
mit der Werbegemeinschaft Kö-
nigstraße vorgesehen. Inhaltlich
richtet der Ortsverband ein be-
sonderes Augenmerk auf die Mit-
arbeit bei den Planungen im
Bahnhofsviertel.

■  frauen union
begonnen wurde, sprachen nun
der Präsident der Fachhochschule
Hof, Prof. Dr. Georg Nagler und
der Geschäftsführer des Virtuel-
len Campus vor über 60 Frauen
aus verschiedenen Verbänden zur
Zukunft des Bildungsstandortes
Hof.

■  flughafen hof

Gutachter: „Ausbau des Flughafens
Hof-Plauen realisierbar“

■  ov innenstadt-theresienstein

Sonntagsfrühschoppen

■  jubilare

Zwei runde Geburtstage gab’s im
Kreisverband Hof-Stadt zu feiern
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Kreisverband Wunsiedel
CSU-Kreisvorsitzender: Willi Müller, MdL Stemmas 26 95707 Thiersheim 09233-8202 09233-8202
CSU-Kreisgeschäftsführer: Ralph Teubner Schafbrunnenweg 2 95615 Marktredwitz 09231-81414 09231-667355
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Maximilianstr.21 95632 Wunsiedel 09232-3854 09232-3893
JU-Kreisvorsitzender: Martin Schöffel Hofer Str. 33 95632 Wunsiedel
FU-Kreisvorsitzende: Inge Rogler Rudolf-Harbig-Str. 28 95100 Selb 09287-60560
CSA-Kreisvorsitzender: Martin Braun Ludwigstr. 32 95100 Selb 09287-79483
MU-Kreisvorsitzender:
Verantw. für Oberfr.Kurier: Reinhold Rott Sonnenplatz 2 95028 Hof 09281-3096 09281-18330

Telefon Telefax

Der Bayerische Umweltminister
und CSU-Bezirksvorsitzende

Dr. Werner Schnappauf besuchte
den Fichtelgebirgsverein Selb in
seiner liebevoll und mit hohem Auf-
wand renovierten Vereinsheim. Die
„Pechhütte“, das einzige Haus , das
1856 den Selber Brand überstand,
dient heute der Ortsgruppe als
Vereinsheim. Dabei bedankte sich
Umweltminister Schnappauf bei
den Aktiven des FGV für den wert-
vollen Einsatz im Dienste von Na-
tur und Kultur unserer Heimat. Un-
ser Bild zeigt (v.l.n.r.): Umwelt-
minster Dr. Werner Schnappauf,
FGV-Ortsgruppenvorsitzenden
Heinz Gräßel , Dr. Hans-Peter
Friedrich, MdB und den Selber Bür-
germeister Wolfgang Kreil.

U nternehmensberater Josef
Schmidt sprach bei einer Kreis-

delegiertenversammlung zum Thema
„Warum ist die CSU die erfolgreichs-
te Partei in Deutschland“. Josef
Schmidt folgte einer Einladung des
CSU-Kreistagsfraktionsvorsitzenden
Dr. Peter Thoma (Bild li.). Unser Bild
zeigt v.re. Kreisvorsitzender Willi
Müller, MdL, Bundesminister a.D. Dr.
Jürgen Warnke und den Selber Bür-
germeister Wolfgang Kreil.

Resolution:
Neue Lebensader
für die Region
1. Die Unterzeichner fordern ge-

genüber Bundes- und Landesregie-
rung, sowie den verantwortlichen
Kräften in der Region, den raschen
Ausbau der Bundesstraße B 303 neu
als leistungsfähige, vierspurige
Straßenverbindung zwischen dem
Grenzübergang Schirnding und den
Bundesautobahnen A 93 und A9.

 2. Unsere Region braucht einen
schnellen, direkten Straßenan-
schluß nach Westen und zur Main-
talautobahn, damit sie im Wettbe-
werb der Wirtschaftsstandorte auch
in Zukunft konkurrenzfähig sein
kann. Arbeitsplätze entstehen be-
vorzugt an Verkehrsknotenpunkten
und entlang der Verkehrswege. Bei-
spiele dafür sind die positiven Ent-
wicklungen in der Oberpfalz, in
Weiden und Mitterteich, sowie an
der A9 in Bayreuth oder Himmel-
kron. Nur so können wir an der er-
folgreichen wirtschaftlichen Ent-
wicklung in Bayern teilnehmen.

Gipfeltreffen auf dem Großen Waldstein

Rege Beteiligung herrschte bei der diesjährigen Aktion Wandern mit Dr.
Friedrich. Beim traditionellen Gipfeltreffen begeneten sich die Partei-

freunde aus dem Landkreis Wunsiedel und dem Landkreis Hof. Die Wande-
rung führte Dr. Friedrich von Zell über Sparneck zum Waldsteingipfel. Von
Weißenstadt aus wanderte eine weitere Gruppe. Unser Bild zeigt Dr. Hans-
Peter Friedrich, MdB (Mitte), Arzbergs Bürgermeister Winfried Geppert
mit seiner Frau, Kreistangfraktionsvorsitzender Dr. Peter Thoma, Kreis-
vorsitzender Willi Müller, MdL mit Frau sowie die stellv. Kreisvorsitzenden
Reinhold Rott und  Wolfgang Kreil.

■  selb

CSU-Bürgermeister
fordern B 303 neu

■  geburtstage
Wir gratulieren herzlich
unseren 1. Bürgermeistern

Winfried Geppert, Arzberg
Rudolf Reichel, Höchstädt

zum 60.Geburtstag, den
beide im August feierten.

3. Eine Straßenführung südlich
des Fichtelgebirges erfüllt für uns
die Anforderungen an eine zu-
kunftsweisende, wettbewerbs-
gerechte Straßenverbindung nicht,
sondern würde unsere Heimat nur
weiter von den zukünftigen Ent-
wicklungsachsen absetzen. Nur eine
direkte Verbindung von Schirnding
zur A9 bringt uns die notwendigen
neuen Chancen.

4. Die Unterzeichner sprechen
sich für eine intensive Abstimmung
der Planungen mit der Tschechi-
schen Republik aus, damit die
Straßenverbindungen auch langfris-
tig zu überregionalen Entwicklungs-
achsen werden können.

Unterzeichnet von den Bürger-
meistern: Walter Lehner (Bad Alex-
andersbad), Robert Frenzl (Schön-
wald), Winfrid Geppert (Arzberg),
Wolfgang Kreil (Selb), Franz Heinzl
(Thiersheim), Karl Philipp Ehrler
(Stammbach), Rudolf Ruckdäschel
(Gefrees)

Bei einem Treffen in Selb ha-
ben sieben Bürgermeister

der CSU aus dem Landkreis Wun-
siedel i.F., Hof und Bayreuth eine
gemeinsame Resolution zum Aus-
bau der B 303 neu verfasst.

Die Bürgermeister treibt dabei
die Sorge um die wirtschaftliche
Zukunft ihrer Kommunen, sowie
die Erhaltung und Schaffung neuer
Arbeitsplätzen. Wenn keine gute
Straßenverbindung nach Ost und
West geschaffen wird, so die Sor-
ge der Unterzeichner, dann ist die
Wettbewerbsfähigkeit als Standort
für Betriebe gefährdet.

Hintergrund der Resolution ist
auch die seit mehr als 20 Jahren
geführte Diskussion um den rich-
tigen Anschluß der Region nach
Westen. Weil man sich wegen des
Widerstands von SPD und Grünen
vor Ort nicht auf eine Trassen-
führung einigen konnte, wurde die
B 303 neu auch nicht in den vor-
dringlichen Bedarf des Bundes-
fernstraßenplanes aufgenommen.
dies ist der Stand der Dinge seit
nahezu 20 Jahren. Das muß sich
nach dem Willen der Bürgermeis-
ter, die die Resolution verfaßt ha-
ben, nun endlich ändern.

Folgender Wortlaut wurde am 19. Juli 2000
in Selb beschlossen:
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Kreisverband Bayreuth-Land
CSU-Kreisvorsitzender: Hartmut Koschyk Wölfelstr. 6 95444 Bayreuth 0921-764300 0921-5606424
CSU-Kreisgeschäftsführer: Johann Feulner Wohnsgehaig 14 95490 Mistelgau 09206-9470
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Wölfelstr. 6 95444 Bayreuth 0921-764300 0921-5606424
JU-Kreisvorsitzender: Klaus Winkler Am Sand 22 95466 Weidenberg
FU-Kreisvorsitzende: Christa Reinert-Heinz 95466 Weidenberg
CSA-Kreisvorsitzender: Johann Feulner Wohnsgehaig 14 95490 Mistelgau 09206-354
MU-Kreisvorsitzende: Sabine Baierlein Karl-v.-Linde-Str. 11 95447 Bayreuth
Verantw. für Oberfr.Kurier: Berthold Just Weinbergstr. 5 95463 Bindlach 09208-6222

Telefon Telefax

www.bayreuth-csu.de

Der Bayreuther  Bundestags-
abgeordnete  Hartmut Ko-

schyk hat alle politischen Verant-
wortlichen, aber auch Wirtschaft
und Bevölkerung aufgefordert,
rechtzeitig gegenüber Bundes-
verteidigungsminister Scharping
Widerstand gegen Reduzierung
am Bundeswehrstandort Bayreuth
anzumelden.

Koschyk hat bei den Bundes-
wehrangehörigen und Zivilbe-
schäftigten in Bayreuth eine tiefe
Sorge festgestellt, dass die vom
Bundeskabinett beschlossene
Bundeswehrreform auch negative
Auswirkungen auf den Bundes-
wehrstandort Bayreuth haben wird.
Konkrete Sorge hat Koschyk selbst
im Hinblick auf das Verteidigungs-
bezirkskommando sowie das Kreis-
wehrersatzamt in Bayreuth. Ko-
schyk bezieht sich dabei auf das
„Eckpfeiler-Papier“ von Bundes-
verteidigungsminister Scharping
sowie eine entsprechende Re-
gierungsantwort auf eine Par-
lamentsanfrage Koschyks.

Im „Eckpfeiler-Papier“ Schar-
pings wird eine Straffung der ter-
ritorialen Wehrorganisation ange-
kündigt. Danach sollen die beste-
henden  7 Wehrbereichskom-
mandos in 4 Regionalkommandos
umgegliedert werden. In den Bun-
desländern ohne Regionalko-
mmandos, so das Scharping-Papier,
sollen besonders ausgestattete
Verteidigungsbezirkskommandos
eingerichtet werden.

Hier befürchtet Koschyk, dass bei
einer Wegnahme des bisherigen
Wehrbereichskommandos in Bay-
ern und dessen Zusammenlegung
etwa mit Baden-Württemberg für
Bayern dann nur noch ein Ver-
teidigungsbezirkskommando ver-
bleibt. Dieses, so Koschyk, werde
dann mit Sicherheit in München

und nicht in Bayreuth angesiedelt
werden, um die Verbindung zur
Landesregierung sicherzustellen.

Ein besonderes Alarmzeichen für
Koschyk ist die von Scharping ge-
plante Zusammenführung von
Kreiswehrersatzämtern und Stand-
ortverwaltungen zu neuen Dienst-
leistungszentren. Da Bayreuth über
keine eigene Standortverwaltung,
sondern lediglich über eine Außen-
stelle der Standortverwaltung
Ebern verfügt, sieht Koschyk die
Gefahr, dass dies als Begründung
dafür hergenommen werden könn-
te, das Kreiswehrersatzamt Bam-
berg und die nahegelegene Stand-
ortverwaltung Ebern zu einem sol-
chen Dienstleistungszentrum in
Oberfranken zusammenzufassen.

Dass auch Bayreuther Bundes-
wehrstrukturen auf dem Prüfstand
stehen, hat Koschyk einer Antwort
der Bundesregierung auf eine
Parlamentsanfrage entnommen.
Der CSU-Abgeordnete hatte nach
den Auswirkungen des „Eckpfeiler-
Papiers“ von Bundesverteidigungs-
minister Scharping gefragt. Hierzu
hat Staatssekretärin Brigitte Schul-
te, dem Bayreuther Bundestagsab-
geordneten mitgeteilt: „Eine Über-
prüfung von Struktur, Ausbildung
und Ausrüstung der Streitkräfte
und die damit verbundene Anpas-
sung der zivilen Anteile der Bun-
deswehr ist erforderlich.

In diesem Zusammenhang wer-
den Entscheidungen zu treffen sein,
die gegebenenfalls die Prüfung von
Struktur und Aufgaben von Trup-
penteilen und Dienststellen sowie
deren Stationierungsorte nach sich
ziehen können. Dies wird auch für
die Verteidigungsbezirkskom-
mandos und den Standort Bayreuth
zutreffen.“ Koschyk warnte alle
politischen Verantwortlichen in der

Region davor, sich im Hinblick auf
den Bundeswehrstandort Bayreuth
länger in einer falschen Sicherheit
zu wiegen und auf frühere Stand-
ortzusagen zu vertrauen. Die Re-
gion müsse sich jetzt gegenüber
dem Bundesverteidigungsminister
in Berlin klar positionieren und
entschieden breiten Widerstand ge-
gen eine Reduzierung am Bundes-
wehrstandort Bayreuth anmelden.

Koschyk schlug vor, dass alsbald
alle Mandatsträger, die kommunal-
politisch Verantwortlichen, aber
auch Wirtschaftskammern, Ge-
werkschaften und Behörden zu ei-
nem „Runden Tisch“ zusammen-
kommen, um die Lage zu analy-
sieren, die gegenseitig vorhande-
nen Informationen auszutauschen
sowie gemeinsame Maßnahmen
und Aktionen zu beraten und ein-
zuleiten. Nach Koschyks Überzeu-
gung drängt hier die Zeit, denn
Bundesverteidigungsminister
Scharping habe den neuen Gene-
ralinspekteur der Bundeswehr an-
gewiesen, ihm am 30.09.2000 eine
entscheidungsreife Vorlage über
die künftige Grobstruktur der Bun-
deswehr vorzulegen.

Am gleichen Tag seien die In-
spekteure der Teilstreitkräfte ange-
wiesen, eine entsprechende Fein-
gliederung vorzulegen. Nach
Koschyks Informationen werde zur
Zeit im Verteidigungsministerium
„Tag und Nacht“ an diesen Vorla-
gen gearbeitet. Deshalb müsse die
Region Bayreuth sich jetzt zu Wort
melden und Einfluss auf das wei-
tere Verfahren nehmen, damit man
nicht im September vor vollendete
Tatsachen  gestellt werde.

Wildschweinessen

Ein großer Erfolg für den
CSU-Ortsverband Wei-

denberg war auch in diesem
Jahr das traditionelle Wild-
schweinessen in Lankendorf.

Ortsvors. Günter Dörfler
konnte dazu eine große Zahl
Ehrengäste begrüßen. So den
Staatsminister a.D. Simon
Nüssel, MdB Hartmut Koschyk,
MdL Walther Nadler, Weiden-
bergs 2. Bürgermeister Heinz
Schimek sowie auch zahlreiche
Mitglieder  aus dem CSU-
Kreisvorstand. Auch Partei-
freunde aus dem CSU-Kreis-
verband Bayreuth-Stadt waren
gekommen. Bei zünftiger Quet-
schenmusik mundete das
Wildschwein, während der
Bayreuther Mundart-Dichter
Hans Hofmann mit aufheitern-
den Versen zur Stimmung bei-
trug und viel Applaus erhielt.
Günter Dörfler konnte auch in
diesem Jahr zahlreiche Neu-
mitglieder beim CSU-Orts-
verband Weidenberg willkom-
men heißen. Er freute sich
besonders, dass auch jüngere
Mitbürger den Weg zur CSU
gefunden haben.

Aufruf:
pro Ortsverband drei

Neumitglieder werben,
damit bei der Bürgerpreis-
verleihung das zweitau-
sendste Mitglied begrüsst
werden kann!

2000 = 2000
Mitgliederwerbeaktion
des Kreisverbandes

 ■  termin

07. Oktober 2000

2. CSU-Ball der Kreis-
verbände Bayreuth-Stadt
und -Land
Reservierungen in der
Geschäftsstelle:
Tel: 0921/76430-0
Fax: 0921/56064 24

08. Dezember 2000

Verleihung des ersten
Bürgerpreises der CSU mit
Landtags-Fraktionsvors.
Alois Glück im Gemeinde-
zentrum Neunkirchen

■  thema

Bundeswehrreduzierung
Region Bayreuth muss rechtzeitig gegen
Bundeswehrreduzierung Widerstand leisten
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Kreisverband Bayreuth-Stadt
CSU-Kreisvorsitzender: Dr. Harald Rehm Hühlweg 48 95448 Bayreuth 0921-92148
CSU-Kreisgeschäftsführer: Heinrich Beck Kerschensteinerstr. 9 95448 Bayreuth 0921-910301
CSU-Kreisgeschäftsstelle: Wölfelstr. 6 95444 Bayreuth 0921-764300 0921-5606424
JU-Kreisvorsitzender: Oliver Junk Lotzbeckstr. 35 95445 Bayreuth 0921-480697
SU-Kreisvorsitzender: Maximilian Girardi Jean-Paul-Str. 85b 95444 Bayreuth 0921-68416
FU-Kreisvorsitzende: Elisabeth Bauriedel Hirschbaumstr. 28 95448 Bayreuth 09209-450
CSA-Kreisvorsitzender: Werner Keller Schlehenmühle 2 95448 Bayreuth 09209-323
MU-Kreisvorsitzende: Sabine Baierlein Karl-v.-Linde-Str. 11 95447 Bayreuth
Verantw. für Oberfr.Kurier: Claus Müller Robert-Koch-Str.16 95447 Bayreuth 0921-515311

Telefon Telefax

www.csu-bayreuth.de

Auf Einladung des Vorsit-
zenden Dr. Wolfgang Rich-

ter besuchte der CSU-Arbeitskreis
Kulturpolitik im Rahmen der Rei-
he „Bayreuther Kulturgespräche“
„Das Zentrum“ in der Badstraße.

Begrüßt wurden die Besucher
von Geschäftsführer Cornelius
Sturm, der vielen Bayreuthern auch
als ehemaliger aktiver Künstler der
Gruppe „Sixpack“ bekannt ist.
Sturm hat seit seiner Amtsüber-
nahme das Zentrum durch das An-
gebot einer breiten Palette zusätz-
licher Musikveranstaltungen als
eine feste Ganzjahres-Kultur-
institution unter dem Begriff „Das
Zentrum“ in der Region etabliert.

Bei einem Gang durch das Haus
konnten sich die Besucher davon
überzeugen, daß durch vorhande-
ne und neu geschaffene technische
Möglichkeiten dafür die besten Vo-
raussetzungen bestehen. Variable
Bestuhlungspläne im Europa-Saal,
eine individuell versenkbare Vor-
derbühne und eigene Werkstätten
bieten Arbeitsvoraussetzungen wie
an einer „großen Bühne“.

Eine Holz- und eine Maler-
werkstatt für den Kulissenbau,  eine
eigene Schlosserei (die derzeit auch
von der Fahrradwerkstatt der Uni
genutzt wird) und eine Schneider-
werkstatt für Kostüme stellen eine
beneidenswerte Infrastruktur für
Musik- und Theaterveranstal-
tungen dar.

 Wie Sturm betonte stünden die-
se Räume nach Absprache auch
anderen Interessierten zur Verfü-
gung, wie andererseits auch „Das
Zentrum“ z.B. auf den Kostüm-
fundus befreundeter Institutionen
zugreift. Die neu renovierten Gar-
deroben bieten darüber hinaus

auch den ausführenden Künstlern
einen professionellen Rahmen. Auf
der Wunschliste zur weiteren Ge-
staltung des Hauses steht für
„Coco“ Sturm die Ausgestaltung ei-
ner Foyer-Bühne für ca. 40 bis 100
Zuschauer unter Einbezug der
derzeit schwierigen Struktur  an der
Bewirtschaftungstheke und einer
farblichen Neugestaltung des
Innenbereiches.

Weitere Erläuterungen bekamen
die Gäste von Frau Jelka Lüders,
der pädagogischen Mitarbeiterin in
der deutsch-französischen Forums-
arbeit. Im Rahmen des gerade statt-
findenden Workshops „Mime und
Märchen“ bestand dabei die beein-
druckende Gelegenheit einer Pro-
benphase beizuwohnen. Junge eu-
ropäische Künstler erarbeiten hier
eindrucksvoll eine szenische Um-
setzung des französischen Mär-
chens „Die Zwerge“ mit viel Ges-
tik und wenig Sprache.

Auf Fragen nach der Finanzie-
rung all dieser Aktivitäten betonte
Geschäftsführer Sturm einerseits
die Unabhängigkeit des Zentrums
- Träger ist der Verein „Internatio-
nales Jugendkulturzentrum Bay-
reuth e.V.“ - andererseits aber auch
die unverzichtbaren Zuschüsse
Bayreuths für den Unterhalt und
Betrieb des Hauses. Viele Projekte
könnten aber nur durch großzügi-
ge Spenden einzelner Personen
oder regionaler Unternehmer ver-
wirklicht werden.

 Zum Abschluß dankte Dr. Rich-
ter den Mitarbeitern des Zentrums
für ihr Engagement und wünschte
Cornelius Sturm mit dessen Motto
„der Weg ist das Ziel“ weiterhin viel
Erfolg dabei, „Das Zentrum“ als
kulturelle Attraktion in Bayreuth
zu etablieren. CM

Zum 3. Mühl-Kanal-Fest lud der CSU Ortsverband Bayreuth-Mitte
Mitglieder und Freunde und viele kamen. Als Magnet erwies sich dabei

wieder der flotte Sound dieser Veranstaltung, für den diesmal Karl Augustin
mit seiner AK Dixie Group sorgte. Ortsvorsitzende Sabine Baierlein beton-
te in ihrer Begrüßung, gerne würde man nächstes Jahr an gleicher Stelle
an der „La Spezia Promenade“ feiern, wenn die Stadt endlich den Mut habe,
den Antrag der Stadtrats CSU zur Umbenennung dieses Bereiches zur Wür-
digung der Bayreuther Partnerstadt zu vollziehen. Unser Foto zeigt als zwei-
ten von rechts Walter Nadler Mdl sowie Bürger und Orts- und Kreisvor-
standsmitglieder der Bayreuth CSU.

■  ak kulturpolitik

AK Kulturpolitik
besucht „Das Zentrum“
„Bayreuther Kulturgespräche“

■  ov bayreuth-mitte

AK Dixie Group spielt zum
Mühl-Kanal-Fest

Foto: privat

Auf Wilhelmines Spuren wandelte eine von Marianne Lang angeführ
te Gruppe der FU-Oberkotzau in Bayreuth. Begleitet von FU-Vorsit-

zender Gisela Hübner aus Heinersreuth, die es sich als gebürtige Ober-
kotzauerin nicht nehmen ließ, die Gruppe zu betreuen, konnten die Gäste
das Markgräfliche Opernhaus, die neu angelegten Schlossterrassen, die
Eremitage und eine neue In-Kneipe kennen lernen.

Hof meets Bayreuth
■  frauen-union


